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Lucina, eine Edelfrau, begrub ſeinen Leichnam, ber welchem
Unter Kaiſer Conſtantin dem Großen eine der erſten Kirchen oms
rbaut wurde. Spanien und ortuga den Cultus des heiligen
Sebaſtian Uber. eer; aber auch Rhein und der Donau
darf die Verehrung esſelben als atrone die Peſt als früh
angenommen werden; doch hierzulande wurden ihm erſt Im und

Jahrhunderte aus Anla der damals eingeriſſenen peſtartigen
Krankheiten, zur Abwendung derſelben vOtO viele Kirchen geweiht,
ſo Aurolzmünſter; Andorf; ärding; Münzkirchen; Im arkte
Altheim; vor Braunau; u Neukirchen bei Braunau; vu Friedburg;
St Sebaſtian zu alzburg; oſau; Im arkte eyer; Im Schloſſ
Würting; Grieskirchen; Alkofen; Engelhartszell; überhaupt,

waäre eine 0 ern Flecken, mn welchem nicht ein Q oder
ein Standbild dieſes Heiligen für die und Heilung Uchenden
zu nden wäre? Auch zahlreiche Bruderſchaften bildeten ſich Uunter
dem Utze und Ite des Sebaſtian.

(ben St Sebaſtian vielfach als Nebenpatron auf dMren
und Standbildern der 0

＋ zur Ette

8t ROCHUS, de Monte Bessulano. 6COnfess0Or.
nter deſſen Utze ſtehen die Häuſer der Sonderſiechen, der

Unheilbaren und Peſtkranken; EL ar Im ahre 1327 und 0
mehrmalen die Peſt verbannt. Als ieſelbe 1414 3u Conſtanz

oden-See auszubrechen drohte, deeretierten die Im Concil ver⸗
ſammelten äter, daſs zunächſt dem 0 das atrona
anſteckende Krankheiten gebüren olle In der Nähe von alzburg
erſtand das ehemalige azare zum Rochus, und auf dem Schlo
Seiſenburg wurde ihm Ehren die Hauskapelle geweiht.

Er erſchein auf den Altären als Pilger mit einer offenen Wunde
entblößten Schenkel, die zeitweilig von einem treuen Unde

beleckt wird.
8t Anna, Utter der heiligen Gottesgebärerin Maria

Deren Ehe mit threm Manne Joachim, einem angeſehenen und
frommen Patriarchen zu azaret aus dem Stamme J.  Uda, war
ange unfruchtbar geblieben; nach langem inſtändigen Flehen ward
ihr Cbe erhört, und ihrer größten Freude wurde QAaus ihrem
heiligen oße, als ohne Qate der rbſünde empfangen, die
Tochter Maria geboren, we dem Verſprechen gemäß, auch
dem errn geweiht und geheiliget wurde

Maria, 1. die Erhöhte, war von ott vor en ihres Ge⸗
chlechtes auserwählt und gewürdiget, die Utter ſeines Sohnes,
des Heilandes Fe.

ſu Chriſti, werden. Zu allen Zeiten ward auch
der Anna eine hohe Verehrung zutheil, und ſie wurde und wird
beſonders von Müttern als Schutzfrau und Fürſprecherin angerufen.


